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während die Küche nach Olten liegt, fehliefsen fich nach Norden zu gelegen zwei Speifekammern an,deren jedes größere Haus außer dem Vorrats- und Kartofi'elraum und dem \Neinkeller bedarf. Die eineSpeifekammer wird itets unter Verfchlufs gehalten und dient zur Aufbewahrung der eingekochten Früchteund fonfliger wertvoller Vorräte.
Küchenperfonal bedient zu werden pflegt.
für verfchiedene Ge-

brauchszwecke; es

dient im allgemeinen

dazu, die Küche von

dem zu entlaften, was

den eigentlichen Be-

derfelben

Itören würde. Hier

effen die Dienflboten

und finden nach der

Arbeit

nehmen

trieb in

einen ange-

Aufenthalt;

hier wird geplättet

und geflickt, und, hier

können alle Gefchirre

u. f. w. vorher ausge-

breitet und geordnet

werden, die bei einer

Mahlzeit für zahlreiche

Gäite nötig find.

Die Anordnung

der Küche felbl‘c ift

auch hier [0 getroffen,

dafs der Herd mit einer

kurzen Seite gegen

die Wand geflellt ii’c;

er birgt

unteren Teile die Koch—

in feinem

feuerung, einen durch-

gehenden Bratofen und

den Tellerwärmer. An

der Wandfeite iit ein

befonderer hoher Auf-

fatz vorhanden für

einen zweiten Brat-

ofen, der zur Berei-

tung folcher Speifen

dient, die einer forg-

fältigen Beobachtung

bedürfen. Der Boiler

für die grofse Heifs-

wafferkocheinrichtung,

den der Herd enthält,

ift, weil er für das

Ausfehen der Küche

ftörend wirkt, unter

der Decke des Neben-

raumes angebracht.

Neben derfelben liegt der Raum für die Sammelheizung, die vom
Auf der anderen Seite der Küche befindet lich ein Zimmer

Fig. 129.
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Längensc'lmitt nach der Linie a—b.

Fig. 130.
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Längenschnitt nach der Linie b—a.

Fig. 131. Fig. 132.
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Grundriss.

Küchenanlage im Zweifamilienhaufe
Arch.: Kay/er

Links hinter dem Herd befindet lich, durch eine kleine eiferne Thür verfehlofi'en,eine Bratfpiefsfeuerung. Unter dem Herd ift das um etwa 50 cm in'den Boden getiefte Kohlenloch an-
geordnet, in welchem fich vor der jedesmaligen Hauptreinigung der Küche der Kohlenbedarf für eine
volle Woche unterbringen läfst. Die Kohlen werden mittels eines kleinen Rollwagens zugeführt, der
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feinen Platz unter dem erhöhten Teile des Herdes findet Nahe dem Fenfler ifl der Gemüfel'pülf'cein

aus weißem Marmor und am Eingange in der Ecke der aus demfelben Material hergeftellte Reinwaffer-

handf’cein, der auch zum Spülen der Fifche benutzt wird.

Im Aufwafchraum, der zugleich als Wafchküche dient, haben der Gebrauchswafferhandfiein, fowie

der Aufwai'chtifch und ein gröfserer Wafchkeffel Platz gefunden.

Eine gröfsere Küchenanlage eines
Flg' 133" Berliner umfangreichen Zweifamilienhaufes

(Tiergartenf’crafse 35, Arch.: Kay/er &

  
  

\\ \

7}. Grofz/zez'm) if’c in Fig. 129 bis 136143)

dargef’cellt. _
Die Haupträume der Küche liegen im Sockel

‚ gefchofs (Fig. 132), während [ich einer der Räume,

‚"” ‘ W“ „ (‚. \, \ — der zugleich eine unmittelbare Verbindung mit der
'2‚ \ l“r\ \lwl/\V \////\/\lllt . .
" \ ‘, >° “\ ‚’, l.f,/ji9‘°7‘/‚f\ [ % Y\\ 1/ Wohnung herltellt, im Erdgefchofs (Fig. 131) befindet.

‚\ v/ \\V/‘ \ lV‘V \f\\/; \_‘( ”\ ‚( \ \ Die vier Küchenräume, aus denen die Anlage

'/(\“l > „y '7//\/ zufammengefetzt ill., gruppieren fich an einer der   ] , » l \ \v\ @ ;q \ " . . R
**************** \\\\ \\ \\ \ \‘\‘\\\‘ \ \\ Ecken des Gebaudes und nehmen hier einen aum
\\ \\ \

Querschnitt nach der Linie d—c von rund 75 qm GrundfläChe (58 qm unten und um“
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Fig. I 34. «p ;. 9 ; 12
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Querschnitt nach der Linie c—d.
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Fig. 136.

@@
Querschnitt nach der Linie e—f- Querschnitt durch die Räume A und D.

zu Berlin, Tiergartenf’crafse 35 143).
&" v. Grq/zlteim.

  
oben) in Anfpruch. In diefer Grofsräumigkeit iii die Küche mehr als ausreichend, um in derfelben die

Speifenbereitung für den aus etwa 15 Perfonen beitehenden Haushalt und bei aufsergewöhnlichen Fällen

für ca. 50 Perfonen zu bewirken. Nach diefer Perfonenzahl find die befonderen Einrichtungsflücke der

Küche bemeffen werden.

    


